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Zum 7.  Mitgl rversammiung am 17.2.1788 in Fuchheim ist au

dem Gezschàftsf und der Kassiererin niemand erschienen (ni

zu siens dde - Da für den wesentlichen Tagesordnungspunk

nicht dis zur timmung notwendigen zwei Drittel aller Mıtgı

der anwesenc n (Satzung & 8.7c?), muß eine  auBerordentili

Mitgliecerversa ung mit derselben Tagesordnung Sinnen vier

chen einberufe eiden. Diese darf nicht früher ais zwei Monste

und nicht jp als vier Monate nach cer ersten  Verzsemmiung

stattfinden. ist mit dem neuen Termin am 11.7.1798 gewähr-

leistet.

Diese  aufBerordentliche Versammlung Eabn ohne Rücksicht auf oiz

Enzani der anwesenden Mitglieder über TOF =, dis Aufläsüung des

Vereins, tescniisien (SS 8.7c).

Der Hinweis auf die erleichterts Bsschluffänigkeit entspricht der

Satzung (8 9.70). Ergänzend wird sur & 8.78 verwiesen, wonach Dei

Esschlußfassung über die Auflösung des Vereins die Mehrheit ven

wier Fünfteiln dsr anwesenden Mitgliscer srforderlich ist.

Im des Fro es willens werden der Antrag eut Versinsaurlésiuns

und seine BH Cung wiederholt:

hiis schon im Bulletin 6/87 angskündigt, steiisen dis Vorstendz-

mitolieder Heinsohn und Iliig den Antrag, über die Burlosung

Ces Versinss ebzustimmen.

Begründung: Die wesentiichen Gründe für dissen Antrag Ses Vorsit-

zenden und des Geschäftsführers sind darin zu suchen, dae es

seit der Gründungsversammlung an 27.2.1992 nicht gelungen ist,

-  vermBinszpezifische Aktivitäten zu initiieren;

— statt dessen haben vereinsinterne Querelen unnátia Energien

Gebunden;

— dis Ertwickiung der Plitalisedszahlsn entspricht nicht dem ver-

Wai tungstechrischen Aufwand für einen eingetragenen,  gemein-

nützigen Verein.

D=shalh bistet es sich an, ‚um diejenigen Aktivitäten weiterzu-

rühren, die sich tcislang als sinnvoll erwiesen haben, als Ca

Sind:

Bulletin fin Form einer aborrierDaeren Zeitschrift),

— Bi editinnen Einzeiner ínachüem ein Verlag bereit ist, sich
zu sengagisercen),

—  Hef£teditionen Einzeiner, die Cher das Bulletin zum Kauf enage-

Doten werden,

— vJehrestretier, aber ohre den

senprürfung, Frotokollwesen, vereinsreg

ten, Gemseinnützigksitsbpsentragungen etc.

Nicht zu kurz kommen scll neben dissen formalrschtlichen  £ngele-

cenheiten die Information. Neben dem Hauptvortrag wird Gunnar

Heinsonn von Jahrestreffen dor International Society for the Cor-

paretive Study o? Civilizations in Hampton, Virginie, berichten

konnen, aut dem er selbst über Pre-antal Chronology revised rsfs-

risren wird; Heinsohn und Illig werden bis dahin erste Reaktionen

auf ihre bis dahin erschienenen Bücher kennen.

GRMNG-Builetin 1/88 5. 2

 



 

Hotel: Unterbringungsm

Zimmerr

mimer mit
cr i 3 = i Es

H
e
n

C3
M
O
T

23
0

n
o
u
n ID n

V
G 3 3

»
Mm "i 5 w
m

r
r

1 3 mo
:

he
i ch 5ff

"
3

t
o

fu
N

=)c
m

3 u
a fti tL

ke

2ID

D a we D a 7 rt < a 3

1
T
a
E Tm

th " 3
"S

ET
fu

i
p
n

"
o
s

cx
r
t
u

x

rr
rv ua [ia

i]

IV 3

L
o

(t
r

a
m

U
A

t
a
X
]

ort

uU
I
T

r
o

h
a

If

-
D

m
t

rr
CF

rt
Ifi

H

<

=
O
Ù

p
a

tt [o D
e
h

rl

H
o
u

og
-

01
O
)

sd Ti LT 2 r

LSmsi?

Anmeldung:

gen,
kSnnen.

  E
N

—
M
—
—

M
—
—
À
—
—

m
a
r
e
s
ai

„
S
t
v
,

es
a

5
si

at

Sglichkgeiten im 'Fschorrbhof', also im sel-

ezervieringen unter der Tel.Nr. 69397/337784.

(ohne) wWL/Dusche 95,— (75,—-) Dr

(obnne) WD/Dusche 60,— (45,-) DM.

ng sehr empfehlenswert,

tbahnho? mit dec S & in Richtung Gauting?

bis Lochhem, das ist dia é Station (auf

Streifen) — Fanhrzeit 15 Fin. - nach cer

chts naltsn;i .

n Haurtibahnhor jew. XX. 10, XX.20, KA. SO):

Ring in München aur die Autsbehn nach Lin-

51), dort nach & Min, die Busfahrt 'OCrc&fsl-

ann noch 1,9 km:

5512497 1

Ausfahrt N

/ Cuz felfins

 

Im Weltraum herrschen chaotische Zustände
Am Himmel herrscht keineswegs der

„ewig gleiche Trott“ seit Jahrmillionen.
Wie neueste Forschungen belegen, kón-
nen gewissen Sterne  (Asteroiden)

curchaus außer Rand und Bandgeraten,
inre Umlaufbahn um die Sonne ändern,
dadurch mit anderen Planeten auf Tuch-
fihlung geraten und plötzlich weit in
das All hinausgeschleudert werden.
.Wie es zu soichen chaotischen Zustän-
den kommt, wissen wir allerdings noch
nicht. Überraschenderweise gibt es die-
se ungewöhnlichen Phänomene aber
nicht nur bei den Kleinplaneten. Sie

treten auch bei Trabanten großer Him-
melskörper auf“, berichtet Univ.-Doz.
Dr. Rudolf Dvorak vom Institut für
Astronomie der Universität Wien, wo
das „himmlische Chaos“ derzeit gründ-
lich studiert wird.

„Durch diese Untersuchungenist es
erstmals möglich, ein bisher rätselhaftes

Phänomen zu erklären, nämlich wie es
dazu kam, daß im sogenannten Asteroi-
dengürtel ein riesiges Loch klafft“, er-
klärt Doz. Dvorak. Zwischen den Plane-
ten Mars und Jupiter kreisen an die
20.000 Kieinplaneten (Asteroiden) und

GRMNG-Bullstin 1/88

 

innerhalb dieses Asteroidengürtels be-
findet sich eine unerklärliche gähnende
Leere. Dvorak: „Dort gab es sicher ein-
mal eine Reihe von Kleinplaneten, die
aber plötzlich, aus uns unbekannter Ur-

sache, in chaotische Bewegunggerieten,
ihre Bahn veränderten, sich der Anzie-
hungskraft des Mars näherten und weg-
geschleudert wurden.“ Zurück blieb das
ominöse Loch im Weltraum.

Das „Chaos im All“ ist eines der
zentralen Themen des derzeit in Ram-
sau, Steiermark,stattfindenden „Alexan-
dervon Humboldt-Kolloqiums". (ib)
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105
Der Schreiber Setiymu, Kalkstein, H:
25cm, 4. Dynastie, A.M. Kairo

 

107
Der »Schreiber des Louvres, bemalter
Kalkstein, H: S3em, Sakkara, 5.Dy-

nastie, Louvre, Paris

 

140
Haremhad ais Schreiber, grauer
Granit. H: 117em. Memphis. 18. Dy-
nastie, M. M. New York

 

104
Der Sch

24.5cm,
Iku, Kalkstein, H:
gsiempel des Myke-

  
     

ungenri
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103
Der Schreiber Dersenedj, gelleckter
Granit, H: 68cm. Giseh, 4. Dynastie,
Sizatl. M. Berlin

=
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ua
Der Schreiber Prahschepses, Kalk-
stein. H: 32,5cm. Giseh. Ende 3.Dv-
nasiie. Pelizaeus-M. Hildesheim

 

165
Der kal. Schreiber Ramsesnacht mit
Gou Thot. grauer Granit. H: SOcm,
Karnak. 20. Dynastie. A.M. Kairo

 

163
er Beamte Hapy, rosa Sandstein, H:

70cm. Karrak. 19.720. Dynastie,
A.M. Kairo
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Der »Schreiber von Kairo«, Kalk-
stein, H: 31cm, Sakkara, 5. Dynasue,
A.M. Kairo

 

131
Amenophis. Sohn des Hapu. schwar-
zer Granit: H: 118cm. Kamak.

IZ é

 

33
Petamenophis als Schreiber. rosa -
Sandstein. H: 73.3 cm. Karnak. 25. Dy-
nastie. A.M. Kairo

 

36
Padi-[men-Nebnesuttauy in Ruhe-
steilung. Kalkstein, H: 74cm. Karnak.
Spätzeit. A.M. Kairo -



 

 

 

  
  

Disse Identität läßt sich mit den hinrsichend bekannten, ja be-

rühmten Schreiber-Fiquren sehr einfach demonstrieren. Das Dutzend

abgebildeter Schreiber, also meist hohe und hóchste Beamte, ver-

t2ilt sich auf die Dynastien 4, 5, 6, 18, 19, ZU, 26, also über

einen Zeitraum von gut 2000 Jahren (-2600 bis -S25), ohne eine

markante Weiterentwicklung erkennen zu lassen. Man überiegs nur

einsn Augenblick, wie weit sich dis Menschendarztellung zwischen

Cassars Forträt und Henry Moorss "Sitzenden" vera i

ehenfallz 2000 Jahren. Stilistisch gesshen sollte

binnen 400 Jahren gearbeitet sein.

Mechzutragen ist, daß eine Fivierung des Todes von Fepi I. auf

-570 die Datisrungen für FPharacnen der 3. und 4. Dyn. entspre

chend verjüngt. Korrekte Regierungszeiten innerhalo bisheriger

Chronologie einmal vorausgesetzt, starben dann:

Djoser —8900, Snafru =551 ;, Cheops EIS,

Cheskbrens -904, PEE s -/75i, Unss

Können dis Fyramidsn des "Mittleren Reiches" mit ihrer eigenen

Bautechnik parallel zur 5./6./B. Dynastie erbaut worden sein?

Chinas erster Drache

  
 

 

      
 

Unter di 1 verofrentiicnte

(3/1708 8 Bericht über eine

Erosbriss e chinesischen Ar

stellen.

in cer Frovinz Henan, in Xishuiso im

Hrsis Fuyano, also im Einzugsgebiet des

Ssiben Flußes, wurde ein mealithiscnes E ;

Grab geöffnet. Das Skelstt eines ganz un-

chinesisch großen Mannes (1,94 m) rizn-

kiersnd fanden sich zwei Darstellungen

aus Muscheischelen: Drache (1,78 m) und

Tiger.

Die Chinesen staunen mun tober verschie-

dens Sachverhalte:

— Dis singulärs Drachsndarstellung:

— Da Buftreten des Drachens bereits in

der VYangshao-Eultur, die mit ihren ae-

hHliffzenen Steinwerkzeuge ung bemalter

ramik auf -4000 bie —-2O000 datiert

wird: =

— Die Eeisstzung von drei weiteren Ferso- MJ

nen, von denen ein Mädchen eine Schã- TT | | 1

delvgerletzung sufweist und deshalb ais

Menechenopfter gedsutst wird;

— Dis vermutete metrilinsare Gesellschaft ces Neolithikums were

demnach bereits ein Fetriarchat gewesen.

Der Be mFund ladt sich dank Heinsohns Verkürzung der Hochkultur

iner "Yer guna" des zuronäischen Meolit a

- zetzen erst gegen -1000 Eronzezeit

in der Alten weit ein, wahrend das Neolithikum absei
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wicklungszentren noch weit ins erste Jahrtausend reicht.

Damit kann such die Kultur disser Bestattung im —i.Jt. angssie-

delt werden; so werden DrachenverenaMenschenopfer und patri-

archaie Geselischaft bei ihr verstandlich. Veiikovekys Chrorc!o-

Gie wáre davon überfordert. ni

Hinweise auf neue Fublikationen von Mitgliedern

Fs Horst Friedrich nat eine frbeit über die Seevülker werraßt,

die von den Aufzsichoungen Ramses III. in fedinsr-Habu ausgeht:

Velikovsky,  Spanuth und die Seevölker-Diskussion: Argumente
für eine Abwanderung atlanto-europäischer spät-bronzezeitli-

cher Megalith-Völker gegen -700 v.Chr. in den Mittelmeerraum

Das Heft kann direkt bei Horst Friedrich zum Freis wan 19,- DM

bezogen werden.

Adresse: 8021 Würtnesee Hauntstr. S2 Tel. 03172/7322

riedrich legt Haterialien für gin Szenario vor, | wanach

die Maturkatastropnhen im -8.óh. Gis spàt-pronzezsitliche

suropäische Zivilisation vernichtet wurde und dis betrof-

n ölker -— zusätzlich „sohl auch noch wegen zunshmendsr &n-

+ durch  indogermanisch-skythische Vélker — oroßentsils in

Gen Mittelmeerraum aowandserten, wo sie um —/00 ais die Sssvälker

mzes Iii k£mpfen und als die dorische Invasion das  myke-

riechenland überwiàaltigcen". Frisdricns Vergisichs der ver-

en Lesarten der Medinet-Habu-Texte srmöglichen endlich

Lalen Ginen Einblick in gdisse schwisrigs Materis.

Hans d. Andersen legt den ersten Teil eines neuen Buches zunächst

ais Studienhert vor:

Urzahlen. Im ânfang war die Zahl

Eehandeit werden die Entdeckung der Urzanler, dis aus ihnen ent—

ztandenen Buchstaben, tirzanler in Mamen, speziell in den Perso-

nennamer der Genesis und ihre Bezüge zu Kalsmdersystemen:

1 / 4 / 9 9 T AHA
2 /l S v 8 x ‘
3 dw & A c=! 7 =| etc.
Das Studienheft ist rür 137,50 DM bei Hans Ander dem Yer-

lag für Yorzeit- und Zufunfisforscehung bezrishoa

4630 Bochum 1 Am Disckmannshaf 41 Tel. 0254.32 _

Demnächst erscheint im Eichborn-Verlag, herausgegeben von Alpert

Seliner, ger Sammelband Der sogenannte Gott. Dart findet sich dis

erweiterte Fassung einss Vortrages, der Gunmar Heinsohn aut einer

unserer Mitgliecerversemmiungen gehalten nat: Der Ursprung vor

Monothersmus und Judenhass. Ober das Erfinden und Hiederabschatf-

ten der Opfer und der Getter.

Es sei noch einmal auf dis Aktion von Christian Blés hingewie-

sen, Stichworte und Autoren für ein "Lexikon des Ni siyeidea

zu finden (vgl. Bulletin 1/88). Zuschriften bitte direkt an ihn.

ni

GRMNG-Bulletin 1/88 S. 10

 



5F MNG- =nulietin 1/88 S.  er diese Abstimmung nicht

Mitolieder
:
der —

+ "
m

r
t gliederin! in

u) th Hn > fa
e

al i p T

"Machtüb =- nah1in= an pa ustraben.

scheint er

in If pe
s

r
t

a

u (D in rt

 

er fu

or

i=nn F=?

 

in PMU
A
5

 

Hm: Ra

Denn
1

pum irc Merk

f CL s it A r
t

po
s

 
 

m fti

emzurolgs

s
:

fu
.

CT MI a po
de

ncegedenerm Ortt
n mo
m

HM
In

D
c

[
n

 

qp
or

Ip
dz

  

 
 
 

em-COMME.

vi 1

TD
N
U

"
o
m

ru
[1

14
gl

SI
[D

r
a
n

c
o
m
m

A
2

ti ch Ern
p

Onemem

D dy jed

-Yeran

m
oa"
stai

n.
M
o
r

r
o
m

= otwendi F
F tu Ln "n 1

In fu r
t n h
s

go un

Ifi in

tt = fu d ^w a nu
a
3

ü
n
u
r ID Ll H

e
.

a p
s

b n TL Im "i 4 a er A e I " fu p
h nT

mJ

 

^i n
:
n e r
t

I
e
n

W
w r
t n. He
.

fü

amnluno = in
L
ieruren

4 LT ID r
t

un It m | ft r
4

 
m e a A pe

s

fu
:

ren doscos laiort nat mendio >ceworden.

#Hirrungun T
r
ur di ge asennt > Var

{nl [D ft
i
r
t

ty A "
y ri n o
2 fü UL

— aachdaem mittiervwTiie ul

Addenda

 



 

maßen zu vereitein suchen. Warum traut er den Mitgliedern nicht

zu, daß sis selbst ihre vreigenen Interessen bei der Abstimmung

wahrnehmen, warum bringt er nicht selbst fundierte Arguments für

eine Beibehaltung des Vereins, diese die Mitglisder überzeugen

könnten”

Herr Marx vollbringt das dubioss Kunststück, auf einer einzigen

DIN A3-Ssits dem Geschàftsführer jene Satzung vorzuhalten, die er

seibst gleichzeitig mit Füßen tritt, und diejenigen Mitglieder um

Hilfestellung zu bitten, denen er gieichzeitig das Recht auf

Stimmabgabe entzient.

Der Vorstand behält sich daher vor, gemäß $ 5.4 den Vereinsaus—

zchiufs von Herrn Marx einzuleiten. Uber den zu erwartenden Eln—

spruch könnte dann die Mitglisederversammlung bersits auf der kom-

menden  Sitzuna befinden. Schließlich stent es im Ermessen der

Mitgliederversammlung (nicht von Herrn Marx e@lisin}, die weitsir—

führung des Versins zu beschließen; in diesem Fali soiite er auch

die Möglichkeit haben,  chne weitere Quertreitersien bestehen zu

konnen.

Machdem es um die grunds&tzlichen Belange des Vereins Gent, wars

eine möglichst große Beteiligung aller Mitglieder an der Versamm-

lung zu »ünschen.

 RO en V umd à
SDWRceei
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